Abs.: | | Datum:

An das
Birgermeisteramt
Hauptamt
Marktplatz 2

78554 Aldingen

Antrag auf Benutzung der Erich-Fischer-Halle (EFH)

1. Antragsteller: | |
2. Verantwortlich fur |
die Veranstaltung: (Name, Anschrift, Telefon)
3. Artder Veranstaltung: | |
Termin: |
4. Benotigt werden: [] Erich-Fischer-Halle
[] Halle abgeteilt (groRerer Teil, 2/3, max. 400 Personen)
[] Halle abgeteilt (kleinerer Teil, 1/3, max. 200 Personen)
[] Foyer (Gaststatte)
[] Biihne
[] Kiche
[] Sportgerate
[] Lautsprecheranlage
5. Beginn der Veranstaltung am | | um | | Uhr
Ende der Veranstaltung am | | um | | Uhr
Aufbauarbeiten (samstags - am | | um | | Uhr
frhestens ab 9 Uhr méglich)
Abbauarbeiten: - nach Beendigung der Veranstaltung -
Ubergabe: - nach Absprache mit dem Hausmeister -
6. Besucheranzahl | |
7. Haftpflichtversicherung bei: |
8. Bewirtung vorgesehen ja D / E] nein
9. Ist Barbetrieb vorgesehen? ja[] ; []nrein
10. Der Veranstalter ist umsatzsteuerpflichtig ja D / E] nein
11. Die beiliegenden Auflagen sind Bestandteil der Genehmigung und unbedingt einzuhalten.
12. Nur bei Veranstaltungen von Vereinen: Es wird die Schirmherrschaft des Blrgermeisters fiir die
Veranstaltung beantragt.
Hinweis:

Die Benutzung der Erich-Fischer-Halle Aldingen fir Veranstaltungen muf3 schriftlich mit obenstehendem Formular
beantragt werden. Der Antrag ist spatestens 6 Wochen vor der Veranstaltung beim Blrgermeisteramt - Hauptamt -
einzureichen. Die Benutzung der Erich-Fischer-Halle zu dem beantragten Termin kann erst erfolgen, wenn der Ter-
min durch die Gemeindeverwaltung schriftlich zugesagt ist und die Kaution mit dem Vermerk "Kaution Hallenge-
buhr" auf das Konto der Gemeinde Nr. 500 311 - KSK Aldingen oder Nr. 36 126 004 - Voba Aldingen geleistet ist.

(Unterschrift)


Gemeinde Aldingen
- Füllen Sie die grau hinterlegten Felder nacheinander aus.

- Sie können in das nächste Feld springen, indem Sie entweder auf die Tab-Taste drücken, oder mit der Maus in das gewünschte Feld klicken.

- Haben Sie alle Felder ausgefüllt, klicken Sie auf Datei, Drucken und anschließend auf OK.

- Bringen Sie das ausgefüllte Formular zu den üblichen Öffnungszeiten bei uns vorbei.

- Unterschreiben nicht vergessen!!!!


Stand: 01.November 2001

Gemeinde ALDINGEN
Landkreis TUTTLINGEN

Allgemeine Vertragsbedingungen und Auflagen
fur die Benutzung der ERICH-FISCHER-HALLE, Aldingen

§1
Vertragsgegenstand

1. Vertragsgegenstand ist:
Die Anmietung von Raumen, Flachen des Gesamtobjektes und andere Einrichtungen. Die
Konkretisierung des Mietobjektes erfolgt im Vertrag.

2. Das jeweilige Mietobjekt wird grundsatzlich in dem Zustand vermietet, in dem es sich be-
findet. Es durfen vom Mieter ohne besondere Zustimmung der Gemeinde keine Verande-
rungen am Mietobjekt vorgenommen werden.

§2
Vermieter

Der Vermieter ist die Gemeinde Aldingen.

8§83
Mieter/Veranstalter

1. Der im Vertrag angegebene Mieter ist fur die in den gemieteten Raumlichkeiten durchzu-
fuhrende Veranstaltung gleichzeitig Veranstalter. Eine Uberlassung des Mietobjektes,
ganz oder teilweise, an Dritte ist dem Mieter nur mit ausdricklicher schriftlicher Einwilli-
gung des Vermieters gestattet.

2. Auf allen Drucksachen, Plakaten, Eintrittskarten, Einladungen etc. ist der Veranstalter
anzugeben, um kenntlich zu machen, daf? ein Rechtsverhéltnis zwischen Veranstaltungs-
besucher und Mieter besteht, nicht etwa zwischen Besucher oder anderen Dritten und
dem Vermieter.

3. Der Mieter hat dem Vermieter einen Verantwortlichen zu nennen, der wéhrend der Benut-
zung des Mietobjektes anwesend und fiir den Vermieter erreichbar sein muf3.

§4
Vertragsabschlul3

1. Schriftlich oder mindlich beantragte Terminvornotierungen sind fur Mieter und Vermieter
unverbindlich.

Der Mieter verpflichtet sich, eine anderweitige Inanspruchnahme oder einen Verzicht auf
den vornotierten Termin dem Vermieter unverziiglich mitzuteilen. Auch dem Vermieter ob-
liegt diese Mitteilungspflicht.



2. Zum Zustandekommen des Vertrages ist die schriftliche Einigung zwischen Vermieter und
Mieter Uber alle Einzelheiten durch Vertrag erforderlich.

§5
Zweck der Veranstaltung

Die gemieteten Raumlichkeiten und Flachen dirfen lediglich zu dem im Vertrag angegebenen
Zweck benutzt werden.

86
Mietdauer

1. Das Mietobjekt wird lediglich fiir die im Vertrag vereinbarte Zeit gemietet. Anderungen der
Mietzeit haben ggf. Nachforderungen des Vermieters zur Folge.

2. Eingebrachte Gegenstande sind vom Mieter innerhalb der Mietdauer restlos zu entfernen.
Nach Ablauf der Mietzeit kdnnen sie kostenpflichtig entfernt und evtl. auch bei Dritten, auf
Kosten des Mieters, eingelagert werden. Eine Haftung hierflr wird vom Vermieter aus-
driicklich ausgeschlossen.

87
Miet- und Nebenkosten

Grundlage ist die jeweils geltende Benutzungsgebihrenordnung.

§8
Werbung

1. Die Werbung fir die Veranstaltung ist alleinige Sache des Mieters, in den Raumen und
auf dem Gelande des Vermieters bedarf sie der besonderen Einwilligung des Vermieters.

2. Das zur Verwendung anstehende Werbematerial (Plakate, Flugblatter etc.) ist vor Verof-
fentlichung dem Vermieter vorzulegen. Dieser ist zur Ablehnung der Veroffentlichung be-
rechtigt, insbesonders, wenn sie nicht in den Rahmen der Gblichen Werbung des Vermie-
ters pafdt oder den Interessen des Vermieters widerspricht.

3. Plakate dirfen nur an den hierfir vorgesehenen und zugelassenen Stellen angebracht
werden. Jede darlber hinausgehende Plakatierung ist untersagt.

89
Ablauf, Ordnungskrafte

1. Der Vermieter behalt sich vor, fur jede Veranstaltung bestimmte Sitze fur Sicherungskraf-
te, Sanitatspersonal, Polizei oder des Ordnungsdienstes unentgeltlich in Anspruch zu
nehmen.



2. Der Veranstalter hat vor Beginn der Veranstaltung in entsprechendem Umfange Ordner
zu benennen, die fir die Einhaltung der Ordnung verantwortlich sind.

Die Ordner missen als solche gekennzeichnet sein.

Ordnerbinden erhalten Sie vom Hausmeister.

§10
Notwendige Genehmigungen

Der Mieter ist verpflichtet, vor der Veranstaltung auf seine Kosten die erforderlichen Geneh-
migungen (Erlaubnis) einzuholen. Hierzu gehért auch die Anmeldung der Veranstaltung bei
der GEMA.

8§11
Bewirtschaftung

1. Die gesamte Bewirtschaftung bei Veranstaltungen aller Art in den Raumlichkeiten des
Vermieters ist ausschlie3lich Sache des Vermieters oder des von ihm eingesetzten Péach-
ters. Dies gilt insbesondere fir jeglichen gastronomischen Bedarf - Getrénke, Speisen,
Tabak, Eis, StuRwaren etc.

Eine Haftung des Vermieters aus der Téatigkeit des Pachters ist ausgeschlossen.

2. Der dem Mieter fur die Eigenbewirtschaftung Uberlassene Kiichenteil muf nach der Ver-
anstaltung in einwandfreiem Zustand an den Vermieter Ubergeben werden. Notwendige
Zusatzreinigungen und ggf. erforderliche Reparaturen gehen zu Lasten des Mieters.

3. Es besteht keine Abnahmeverpflichtung mehr fiir Getranke von z. B. einer Brauerei oder
einem Getrénkelieferanten.

4. Speisen und Getranke durfen nicht in Einweggeschirr abgegeben werden. In Abstimmung
mit der Gemeinde kann aus Sicherheitsgriinden die Abgabe von Getranken in bruchfe-
sten Behaltnissen gestattet werden.

5. Den Besuchern ist verboten, Glaser bzw. Getranke auf die Zuschauertribline mitzuneh-
men. Der Veranstalter sorgt fur die Einhaltung des Verbots.

6. Beireinen Tanz- und Sportveranstaltungen ist vom Stuhllager oder vom Gang aus zu be-
wirten.

7. Barbetrieb ist nur erlaubt, wenn der Boden im Bereich des Aufstellungsortes der Bar so
abgedeckt ist, daf3 es z.B. durch Scherben und Zigarettenkippen nicht zu Beschadigun-
gen des Bodens kommen kann.

8. Die Pendeltiren (Windfang nach dem Haupteingang) mussen als Fluchtweg immer auf-
geschlossen sein.

9. Sogleich nach Beendigung der Veranstaltung sind Stihle, Tische, Biihne und Aschenbe-
cher wieder aufzuraumen. Diese Gegenstande sind entsprechend den "EinrAumhinwei-
sen" (siehe Schild im Stuhllager) sauber einzuordnen.



10.

11.

12.

13.

14.

Einrichtungsgegenstéande die beschadigt sind, insbesondere Stiihle, Tische, Blihnenele-
mente und Aschenbecher, missen ausgesondert werden und sind dem Hausmeister bei
der Ubergabe unaufgefordert zu melden.

Die Halle selbst und die mitbenutzten Nebenrdume sind besenrein zu verlassen, die
Aschenbecher sind zu reinigen. GroR3ere Verschmutzungen in allen benutzten Raumen
und an Tischen, Stihlen und Blhnenteilen sind so zu sdubern, dal® anderntags - ohne
weiteres Putzen - wieder eine Veranstaltung stattfinden kann.

Die Ubergabe der Halle vor der Veranstaltung und die Abnahme der Halle nach der Ver-
anstaltung erfolgt durch den Hausmeister, wobei der Zeitpunkt der Ubergabe und Abnah-
me durch den Hausmeister festgelegt wird. Der Hausmeister steht dem Veranstalter nur
zur Ubergabe (Einweisung des Verantwortlichen, insbesondere Anleitung zum Aufbau
der Buhne und Bestuhlung, Lautsprecher, Lichtanlage und Schlisselibergabe/Hallen-
Ubergabe) und Abnahme (durch den Verantwortlichen und Hausmeister, Schlusseliber-
gabe gegen Unterschrift) zur Verfigung. Ab Ubernahme der Halle bis zur Abnahme durch
den Hausmeister Gbernimmt der Verantwortliche die Aufsicht und Haftung fir die Uberlas-
senen Raume und Gegenstande. Der Verantwortliche verlafdt als Letzter die Halle. Er hat
sich vorher durch Abgehen samtlicher RAume zu Uberzeugen, dal® das Licht aus ist und
sich niemand mehr im Geb&aude befindet. Die Aul3entiiren sind abzuschlief3en.

Bei sportlichen Veranstaltungen und reinen Stuhlveranstaltungen ist das Rauchen und
der Verzehr von Speisen und Getranken aller Art in der Halle einschlie3lich Zuschauertri-
bune nicht erlaubt.

Bei Veranstaltungen mit grol3em Besucherandrang, z.B. Tanz- oder Faschingsveranstal-
tungen, mul? der Veranstalter einen Toilettendienst einrichten, der in einstiindigem Turnus
fur Sauberkeit auf den WC'’s sorgt.

Brauereigarnituren durfen nicht aufgestellt werden.

Zum Schutz des Mobiliars ist das Stehen auf Stihlen und Tischen verboten. Der Veran-

stalter hat in geeigneter Weise darauf hinzuweisen.

812
Garderobe

Die Verwaltung der Besucher - Garderoben obliegt dem Vermieter. Der Vermieter trifft die
Entscheidung, ob und in welchem Umfang die Garderobe fiir die jeweilige Veranstaltung zur
Verfligung gestellt wird.

813
Besucherzahl

Nach der Versammlungsstattenverordnung und aus Brandschutzgriinden dirfen nicht mehr
als 600 Personen in die Halle eingelassen werden, da nur 600 Sitzplatze zur Verfligung ste-
hen. Auf der Zuschauertribline - nur bei sportlichen Veranstaltungen - dirfen sich maximal
200 Personen aufhalten.

Erhalt der Veranstalter numerierte Eintrittskarten von der Gemeinde, so hat er an jeden Be-
sucher eine solche auszuhandigen. Beauftragte der Gemeinde sind berechtigt, dies zu kon-
trollieren. Die nicht ausgegebenen Eintrittskarten sind dem Hausmeister bei der Abnahme
auszuhandigen.



Sind mehr als 600 Personen in der Halle, lehnt die Gemeinde im Schadensfall jegliche Haf-
tung ab. Wird diese Auflage nicht beachtet, erhalt der Veranstalter fiir 2 Jahre die Halle nicht
mehr.

§14
Brandwache

Fur die Veranstaltung ist vom Beginn bis zum Ende eine Brandwache erforderlich. Die
Brandwache wird von 2 Angehdrigen der Freiwilligen Feuerwehr Aldingen ausgelibt. Die Ko-
sten der Brandwache trégt der Mieter.

815
Schutz der Sonntagsgottesdienste

Zum Schutz der Gottesdienste (Gesetz zum Schutz von Sonn- und Feiertagen) bitten wir, daf3
offizieller Veranstaltungsbeginn erst nach Ende der Gottesdienste ist.

§ 16
Haftung

1. Der Mieter tragt das Risiko fur das gesamte Programm und den reibungslosen Ablauf der
Veranstaltung, einschlief3lich ihrer Vorbereitung und nachfolgenden Abwicklung.

2. Der Mieter haftet fur die Beachtung aller in Frage kommenden allgemeinen oder fir den
Einzelfall sich ergebenden besonderen polizeilichen Vorschriften, hierdurch entstehende
Kosten kdnnen dem Vermieter nicht in Rechnung gestellt werden.

3. Die Gemeinde Uberlal3t dem Nutzer die Halle und deren Einrichtungen und die Gerate zur
Benutzung in dem Zustand, in welchem sie sich befinden. Der Nutzer ist verpflichtet, die
Raume, Einrichtungen und Geréate jeweils vor der Benutzung zu prifen; er muld sicherstel-
len, dal? schadhafte Anlagen, Raume, dald schadhafte Anlagen, Raume, Einrichtungen
und Gerate nicht benutzt werden.

4. Der Nutzer stellt die Gemeinde von etwaigen Haftpflichtansprichen seiner Bediensteten,
Mitglieder oder Beauftragten, der Besucher seiner Veranstaltungen und sonstiger Dritter
fur Schaden frei, die im Zusammenhang mit der Benutzung der Uberlassenen Raume und
Geréate und der Zugange zu den Raumen und Anlagen stehen, soweit der Schaden nicht
von der Gemeinde vorsétzlich oder grob fahrlassig verursacht worden ist.

Der Nutzer verzichtet seinerseits auf eigene Haftpflichtanspriiche gegen die Gemeinde,
soweit der Schaden nicht von der Gemeinde vorsatzlich oder grob fahrlassig verursacht
worden ist.

Fur den Fall der eigenen Inanspruchnahme verzichtet der Nutzer auf die Geltendmachung
von Riuckgriffsanspriichen gegen die Gemeinde und deren Bedienstete oder Beauftragte,
soweit der Schaden nicht von der Gemeinde vorsatzlich oder grob fahrlassig verursacht
worden ist.

Der Nutzer hat bei Vertragsabschlu3 nachzuweisen, dal3 eine ausreichende Haftpflicht-
versicherung besteht, durch welche auch die Freistellungsanspriiche gedeckt werden.

5. Von dieser Vereinbarung bleibt die Haftung der Gemeinde als Grundstiickseigentiimerin
fur den sicheren Bauzustand von Gebauden gemal § 836 BGB unbertihrt.



Der Nutzer haftet fur alle Schaden, die der Gemeinde an den Uberlassenen Raumen, Ein-
richtungen, Geréaten und Zugangswegen durch die Nutzung im Rahmen dieses Vertrages
entstehen, soweit die Schadigung nicht in den Verantwortungsbereich der Gemeinde fallt.

Die Gemeinde Gbernimmt keine Haftung fur die vom Nutzer, seinen Mitarbeitern, Mitglie-
dern, Beauftragten oder von Besuchern seiner Veranstaltungen eingebrachten Gegen-
sténde, insbesondere Wertsachen.

Der Mieter verpflichtet sich, dem Vermieter spatestens 2 Wochen vor der Veranstaltung
durch Vorlage einer entsprechenden Erklarung seitens der Versicherung nachzuweisen,
daR er sich gegen Schadensersatzanspriche im Umfang der von ihm nach den vorste-

henden Bestimmung zu tragenden Haftpflicht versichert hat.

817
Rucktritt vom Vertrag

Der Vermieter ist berechtigt, vom Vertrag fristlos zurlickzutreten, wenn:

a) die vom Mieter zu erbringenden Zahlungen nicht rechtzeitig entrichtet
worden sind.

b) durch die Veranstaltung eine Stérung der 6ffentlichen Sicherheit und
Ordnung oder eine Schadigung des Ansehens der Gemeinde Aldingen
erfolgt.

c) die fur diese Veranstaltung erforderlichen behoérdlichen Genehmigungen
oder Erlaubnisse nicht vorliegen.

Macht der Vermieter von seinem Rucktrittsrecht Gebrauch, erwachst dem Mieter kein
Entschadigungsanspruch gegeniiber dem Vermieter. Alle, bei dem Vermieter, bis dahin
entstandenen Kosten sind vom Mieter zu erstatten.

Fuhrt der Mieter aus irgendeinem vom Vermieter nicht zu vertretenden Grund die Veran-
staltung nicht durch, oder tritt er vom Vertrag zurtick bzw. kiindigt ihn, so bleibt er zur Zah-
lung des im Vertrag ausgewiesenen Gesamtbetrages inkl. anfallender Nebenkosten ver-
pflichtet; ersparte Aufwendungen des Vermieters sind abzurechnen.

Kann die vertraglich festgelegte Veranstaltung aufgrund héherer Gewalt nicht stattfinden,
so tragt jeder Vertragspartner seine bis dahin aufgelaufenen Kosten selbst.

Ist hierbei der Vermieter fur den Mieter mit Kosten in Vorlage getreten, die vertraglich zu
erstatten waren, so ist der Mieter in jedem Fall zur Erstattung dieser Vorlage dem Vermie-
ter gegenuber verpflichtet.

Der Ausfall einzelner Kiinstler oder das nicht rechtzeitige Eintreffen eines oder mehrerer
Teilnehmer féllt in keinem Fall unter den Begriff "h6here Gewalt".

§18
Hausordnung

Dem Vermieter steht in allen Raumen das alleinige Hausrecht zu, soweit es nicht kraft
Gesetzes dem Mieter zusteht. Bei der Austubung des Hausrechts sind die berechtigten
Belange des Mieters zu berilicksichtigen.



Das Hausrecht gegenltiber dem Mieter und allen Dritten wird von den durch den Vermieter
beauftragten Hausmeister ausgetibt, dessen Anordnungen unbedingt Folge zu leisten ist
und dem ein jederzeitiges Zutrittsrecht zu den vermieteten Raumlichkeiten zu gewéhren
ist.

Eine Uberbesetzung der Halle ist streng verboten.

Technische Einrichtungen durfen nur vom Personal des Vermieters bedient werden, dies
gilt auch fur ein AnschlieRen an das Licht- oder Kraftnetz. Der Vermieter kann Ausnah-
men zulassen.

Die Bedienung der Lautsprecheranlage erfolgt durch einen Verantwortlichen des Veran-
stalters nach Einweisung durch den Hausmeister.

Samtliche Feuermelder, Hydranten, Rauchklappen, elektrische Verteilungs- und Schaltta-
feln, Fernsprechverteiler sowie Heiz- und Liftungsanlagen missen unbedingt frei zugang-
lich und unverstellt bleiben. Das gilt insbesondere auch fir die Notausgénge. Beauftrag-
ten des Vermieters sowie der Aufsichtsbehdrde mul jederzeit Zutritt zu den genannten
Anlagen gewahrt werden.

Samtliche Veréanderungen, Einbauten und Dekorationen dirfen nur mit Genehmigung des
Vermieters angebracht werden. Sie gehen zu finanziellen Lasten des Mieters. Er tragt
ebenfalls die Kosten flr die Wiederherstellung des urspringlichen Zustands. Ausbauten
mussen bau- und feuerpolizeilichen Vorschriften entsprechen. Ein Benageln von Wanden
und Ful3bdden ist nicht gestattet. Vom Vermieter zur Verfugung gestelltes Material muf3 in
einwandfreiem Zustand zurlickgegeben werden. Beschadigungen an Wanden, Ful3bdden
und Leihmaterial sind entschadigungspflichtig.

Bei Uberdurchschnittlicher Beschmutzung, z.B. auch durch Bekleben der Halleneinrich-
tungen mittels Aufklebern, erhebt der Vermieter eine Schmutzzulage vom Mieter.

Eine Verwendung von unverwahrtem Licht, Feuer und pyrotechnischen Effekten ohne
Einverstandnis des Vermieters ist verboten. Bei allen Koch- und Heizvorgangen ist auf
strengste Einhaltung der feuerpolizeilichen Vorschriften zu achten.

Zur Ausschmiickung der Veranstaltung dirfen lediglich schwer entflammbare Gegenstan-
de nach DIN 4102 verwendet werden. Dekorationen, die wiederholt zur Verwendung
kommen, sind erneut auf ihre schwere Entflammbarkeit zu prifen und erforderlichenfalls
neu zu impragnieren. Der Vermieter kann darauf bestehen, daf3 der Mieter entsprechende
Zertifikation bezigl. der Schwerentflammbarkeit von Gegenstanden dem Vermieter vor-
legt. Brennbare Verpackungsmaterialien und Abfalle sind vom Mieter unverziiglich zu ent-
fernen.

Alle Vorschriften beztigl. der Bauaufsicht und des Feuerléschwesens und VDE missen
vom Mieter eingehalten werden, insbesondere auch die Polizeistunde. Die Beantragung
der Polizeistundenverkiirzung muf3 vom Mieter vorgenommen werden.

Auf die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen, des Jugendschutzgesetzes, der Gewer-
beordnung, der Versammlungsstattenverordnung etc. sei ausdricklich hingewiesen.

Fir den Einsatz von Polizei, Feuerwehr und Sanitatsdienst sorgt der Mieter nach Ruck-
sprache mit dem Vermieter. Anfallende Kosten tragt der Mieter.



§19
Allgemeines

1. Nebenabreden und Erganzungen bedurfen der Schriftform.

2. Erfullungsort und Gerichtsstand ist Aldingen.

Eugen Dreher
Gemeindeverwaltung
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